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29. Dezember 2015 in Fulda

Bundesweite Eröffnung der
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Herzlich willkommen in Fulda!

1Bildung. 
Schulung. 

Freizeit. 

Bischöfliches 

Jugendamt FuldaBischöfliches Bischöfliches 

Jahresprogramm des

Bischöfl ichen Jugendamtes 

und des BDKJ Fulda

>> Fern Sehen... 

... wir erweitern deinen Horizont!

Wenn euch der heutige Tag gefallen hat 
und ihr Lust auf weitere spannende Ver-
anstaltungen habt, dann schaut doch mal 
in das Veranstaltungsheft des BDKJ  Fulda 
und	des	Bischöfl	ichen	Jugendamtes.	Dort	
bieten wir über das ganze Jahr hinweg 
Ferienfreizeiten, Gruppenleiterkurse, 
Jugendgottesdienste, Bildungsurlaube, 
Wochenendaktionen und Workhsops für 
unterschiedliche	Altersgruppen	an.	

Euch erwarten unglaublich viele Möglichkeiten, um euren 
Glauben	zu	leben	und	eure	Freizeit	zu	gestalten.	Das	Freizeitenheft	und	viele	
weitere	Infos	zu	uns	fi	ndet	ihr	unter	bdkj-fulda.de	oder	unter	bistum-fulda.de.

Liebe Kinder und Jugendliche, 

Liebe Sternsingerinnen und Sternsinger, liebe Erwachsene!

Wir begrüßen Euch alle ganz herzlich in Fulda 
zur bundesweiten Stersingeraussendung!

Wir, das Vorbereitungsteam, freuen uns sehr, dass so viele kleine und große
Könige	gekommen	sind,	um	gemeinsam	zu	feiern.	Ja	-	feiern	wollen	wir	mit	
Euch! Und zwar nicht irgendwas, sondern Euch - all die Mädchen und Jungen, 
die	in	jedem	Jahr	im	Januar	durch	die	Straßen	ziehen,	den	Segen	des	neugebo-
renen Christkinds in die 
Häuser bringen und Ga-
ben sammeln für die Kin-
der auf dieser Welt, die 
Unterstützung	brauchen.	
Damit seid Ihr Teil der 
größten Spendenaktion 
von Kindern für Kinder 
weltweit! Wenn das kein 
Grund	zum	feiern	ist...

Und so wünschen wir Euch einen wunderschönen Tag mit vielen tollen Erlebnis-
sen, einfach eine Aktion, an die Ihr Euch noch lange erinnern sollt! Viel Spaß!
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Tagesprogramm:

10:30 Uhr	 Begrüßung der Sternsinger auf dem Uniplatz 
11:00 Uhr	 Die Gruppen machen sich auf den Weg zu Schule, Dompfarr-
				    zentrum oder CineStar (SIEHE AUFKLEBER PROGRAMMHEFT!) 
	 	 	 	 an denen die Angebote stattfinden
11:30 Uhr 	 Start der Angebote in Schulen, Dompfarrzentrum und CineStar  
	 	 	 	 Zwischendurch ist das Mittagessen (weiter Infos siehe unten).
ca. 13:30	 Rückweg zum Uniplatz
14:00 Uhr	 Start des Sternsingerzuges durch die Fuldaer Innenstadt
15:00 Uhr	 Abschlussgottesdienst im Hohen Dom zu Fulda

Wichtige Nummern im Notfall:

Hotline: 		 0661/87 549 (hier erreichst du das Notfallteam)
Notruf:		  112
Verloren/Gefunden: 0661-87367 (Thomas Schreiner)

Organisatorisches:

Infopunkt: Dieser befindet sich am Uniplatz – (siehe Karte) – hier bekommst du 
Antworten auf alle möglichen Fragen und Hilfe, wenn du ein Problem hast.

Erste Hilfe: Die Malteser sind während der Eröffnung und des Gottesdienstes 
vor Ort (du erkennst sie an ihrer Uniform). An den Schulen gibt es ebenfalls 
Ersthelfer.

Toiletten: Im Museumshof und am Domplatz.
	
Essen und Getränke: In den Schulen, Dompfarrzentrum und im CineStar wird es 
für alle einen Mittagsimbiss geben. Da an diesem Tag viele Sternsinger in Fulda 
sein werden, haben wir alle Teilnehmer in Essens-Schichten aufgeteilt. 
Wir bitten dich beim Essen nicht nur etwas Geduld mitzubringen, sondern auch 
darauf zu achten, wann du mit dem Essen an der Reihe bist (siehe Aufkleber 
auf der Vorderseite dieses Hefts). Mit deinem Sternsinger-Becher kannst du am 
Uniplatz, in den Schulen und im CineStar Tee „tanken“.

Helfer: Unsere Helfer erkennst du an der weißen Weste mit der Aufschrift  
„Sternsinger“. Du kannst sie bei Fragen und Problemen gerne ansprechen.
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Stadtplan:

Eröffnung: 
10.30 Uhr, Uniplatz

Programm:		   
11.30 Uhr in den Schulen / CineStar

Domschule 				  
Am Kronhof 5

Heinrich-von-Bibra-Schule
Buseckstraße 5

Marienschule 				  
Eingang in der Nikolausstraße

Winfriedschule 		
Leipzigerstraße 2

CineStar Fulda 
Löherstraße 41 
 
Dompfarrzentrum 
Hinterburg 6

Treffen vor dem Zug: 
13.45 Uhr, Uniplatz

Gottesdienst: 
15.00 Uhr Hoher Dom zu Fulda

	 Toiletten

Dompfarr-
zentrum
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Bolivien – Land 
der Superlative
Bolivien ist das Land mit dem größten  
Salzsee, dem höchsten schiffbaren See  
und der gefährlichsten Straße der Welt. 
Auch der Regierungssitz La Paz schafft  
mit rund 3.600 Metern Höhe einen  
Rekord; vor kurzem wurde hier die längste 
städtische Seilbahn der Welt eröffnet. 
Unser diesjähriges Beispielland ist ein Land 
der Superlative, und die Liste ließe sich 
noch lange fortsetzen.

Südamerika 

BOLIVIEN

LA PAZ

EL ALTO

TRINIDAD

SANTA CRUZ

COCHABAMBA

SUCRE

ORURO

Titicacasee

Salar de
Uyuni

A l t i p l a n
o

La Paz – der Friede
„La Paz“ – „der Friede“ wird der Regie-
rungssitz Boliviens heute genannt. Etwa 
850.000 Menschen leben in der quirlig- 
lauten Andenstadt auf rund 3.600 
Metern Höhe. Bis zu fünf Grad beträgt 
der Temperaturunterschied zwischen 
dem Regierungssitz im Stadtzentrum 
und der tiefer liegenden „Zona Sur“ im 
Süden. Hier wohnen aufgrund des 
milderen Klimas vor allem wohlhabende 
Familien, außerdem sind hier viele 
Hotels angesiedelt. Der Berg Illimani mit 
6.439 Metern Höhe gilt als Wahrzeichen 
der Stadt. Seine schneebedeckten Gipfel 
sind schon von Weitem zu sehen. 2014 
wurde La Paz aus mehr als 1.200 Städten 
zu einer der „neuen sieben Weltwunder-
städte“ gewählt. Das erfüllte die Paceños, 
wie sich die Bewohner der Stadt nennen, 
mit Stolz.

El Alto – die Höhe
Seiner Lage auf rund 4.100 Metern Höhe 
verdankt El Alto den Namen. Die Stadt 
schließt direkt im Westen an La Paz an. 

Die beiden Städte trennen jedoch nicht 
allein einige hundert Höhenmeter, 
sondern Welten: La Paz ist einerseits von 
den Resten kolonialer Architektur, 
andererseits von modernen Bauten 
geprägt. Hier leben auch viele wohlha-
bende Menschen. In El Alto dagegen 
sieht man vor allem einfache Häuser;  
die meisten Bewohner sind indigener 
Herkun�. Ursprünglich war El Alto ein 
Vorort von La Paz. Mittlerweile leben 
hier jedoch rund eine Million Menschen. 
Zahlreiche Familien vom Land ziehen bis 
heute her, in der Hoffnung auf bessere 
Lebensbedingungen, Bildungs- und 
Arbeitsperspektiven. El Alto zählt zu den 
am schnellsten wachsenden Städten 
weltweit.

Altiplano – die Hochebene
Karg und kalt – so wirkt das Altiplano im 
Westen Boliviens auf den ersten Blick. 
Die riesige Hochebene liegt zwischen den 
Hochgebirgsketten der Anden, dem 
Titicacasee im Norden und dem Salzsee, 
dem Salar de Uyuni, im Süden. 

POTOSÍ
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VORBEREITUNG LÄNDERINFO

Verschiedene Mineralien verleihen den Lagunen des 
Salar de Uyuni ihre bunten Farben.

Die Tagestemperaturen in der Region 
schwanken stark: Während sie nachts 
häufig unter den Gefrierpunkt fallen, 
erreichen sie tagsüber bis zu 20 Grad. 
Von Mai bis Oktober herrscht Trocken-
zeit auf dem Altiplano. 

Die Regenzeit fällt in die Monate 
November bis April. Die Menschen leben 
in einfachen Verhältnissen, vor allem 
von Tierhaltung und Ackerbau. Es gibt 
kaum befestigte Straßen. Heute wandern 
viele Menschen aus dem Altiplano in die 
Städte ab. 

 
Titicacasee
Peru und Bolivien teilen sich den Titica- 
casee. Mit rund 3.800 Metern Höhe ist er 
der weltweit höchstgelegene schiffbare 
See. Der Titicacasee ist 15 Mal größer als 
der Bodensee und liegt auf dem Altipla-
no. Das Volk der Uros lebt bis heute auf 
schwimmenden Inseln inmitten des Sees. 
Inseln und Boote bauen die Menschen 
aus Schilf, das regelmäßig erneuert 
werden muss. Weil von überallher Ab- 
wasser in den Titicacasee geleitet wird, 
ist das Gewässer heute stark vergi�et, 
viele Tierarten sind bereits ausgestorben.

Dach an Dach reihen sich die unverputzten Backsteinhäuser die Hänge hinauf. Im Hintergrund ist das Zentrum  
der Regierungsstadt La Paz mit zahlreichen Wolkenkratzern zu sehen.

Salar de Uyuni
Salz – so weit das Auge reicht: Im 
zentralen Hochland Boliviens liegt der 
Salar de Uyuni, der größte Salzsee der 
Welt, der sogar vom Mond aus leuchtend 
weiß zu sehen ist. Auf mehr als 10.000 
Quadratkilometern wird nicht nur Salz 
abgebaut, sondern auch Lithium. Das 
begehrte Metall lagert unter der dicken 
Salzkruste und wird vor allem zur 
Herstellung von Handy- und Compu-
ter-Akkus verwendet.

Die Landschaft des Altiplano ist karg,  
aber beeindruckend.

Am Ufer des Titicacasees: Im Hintergrund sieht man die 
schneebedeckten Anden-Gipfel.
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Willkommen in Bolivien!

La	Paz	–	der	Friede	und	El	Alto
„La	Paz“	–	„der	Friede“	wird	der	Regierungssitz	Boliviens	heute	genannt.	Etwa	850.000	
Menschen	leben	in	der	quirlig	lauten	Andenstadt	auf	rund	3.600	Metern	Höhe.	Oberhalb	
von	La	Paz	schließt	sich	die	weitaus	größere	Stadt,	El	Alto	(„die	Höhe“)	an.	Ursprünglich	
war	El	Alto	mal	ein	Vorort	von	La	Paz	gewesen.	Die	beiden	Städte	trennen	Welten:	La	
Paz	ist	von	modernen	Bauten	geprägt.	Hier	leben	viele	wohlhabende	Menschen.	In	El	
Alto	dagegen	sieht	man	vor	allem	einfache	Häuser.	Zahlreiche	Familien	vom	Land	ziehen	
bis	heute	her,	in	der	Hoffnung	auf	bessere	Lebensbedingungen.	

Hauptstadt:   Sucre (nicht La Paz!)
Fläche:	 	 	 1.098.580	km2 

     (4x so groß wie Deutschland)
Einwohner:		 	 10,03	Mio.	
	 	 	 	 	 (Deutschland:	82	Mio.)
Währung:   Boliviano
Amtssprache: Spanisch, Quechua, 
     Aymara und Guaraní

von	La	Paz	schließt	sich	die	weitaus	größere	Stadt,	El	Alto	(„die	Höhe“)	an.	Ursprünglich	
war	El	Alto	mal	ein	Vorort	von	La	Paz	gewesen.	Die	beiden	Städte	trennen	Welten:	La	
Paz	ist	von	modernen	Bauten	geprägt.	Hier	leben	viele	wohlhabende	Menschen.	In	El	
Alto	dagegen	sieht	man	vor	allem	einfache	Häuser.	Zahlreiche	Familien	vom	Land	ziehen	
bis	heute	her,	in	der	Hoffnung	auf	bessere	Lebensbedingungen.	bis	heute	her,	in	der	Hoffnung	auf	bessere	Lebensbedingungen.	
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Titicacasee: Peru und Bolivien teilen sich den Titica-
casee.	Mit	rund	3.800	Metern	Höhe	ist	er	der	weltweit	
höchstgelegene	schiffbare	See.	Der	Titicacasee	ist	15x	grö-
ßer	als	der	Bodensee.	Das	Volk	der	Uros	lebt	bis	heute	auf	
schwimmenden	Inseln	inmitten	des	Sees.	Inseln	und	Boote	
bauen	die	Menschen	aus	Schilf.	Weil	von	überallher	Abwas-
ser in den Titicacasee geleitet wird, ist das Gewässer heute 
stark	vergiftet,	viele	Tierarten	sind	bereits	ausgestorben.

Potosi ist eine Stadt am Fuß des Berges Cerro Rico (Rei-
cher	Berg),	dessen	Silberreichtum	Potosí	im	17.	Jhd.	zu	
einer der größten Städte der Welt machte und von dessen 
Silber-, Kupfer- und Zinnvorkommen die Stadt noch heute 
abhängig	ist.	Die	Metalle	werden	häufi	g	für	Elektrogerä-
te	(Handys!)	benötigt.	Metallabbau	ist	sehr	gefährlich:	
Viele Arbeiter sterben bei Explosionen im Bergwerk oder 
erkranken an giftigen Chemikalien, die dazu verwendet 
werden,	das	Metall	aus	dem	Erdreich	zu	waschen.	Nur	we-
nige	besitzen	eine	Gasmaske	oder	Schutzkleidung.	Deshalb	
werden	die	Bergleute	in	Potosi	nicht	älter	als	38	Jahre.

Salar de Uyuni:	Salz	–	so	weit	das	Auge	reicht:	Im	
zentralen Hochland Boliviens liegt der Salar de Uyuni, der 
größte	Salzsee	der	Welt.	140	km	lang	und	110	km	breit	–	so	
groß, dass er sogar aus dem Weltraum leuchtend weiß zu 
sehen	ist.	Auf	mehr	als	10.000	Quadratkilometern	wird	
das	Salz	abgebaut.	Mitten	im	Salzsee	liegt	die	Insel	Isla	
del	Pescado.	Sie	hat	die	Form	eines	riesigen	Fisches.	Dort	
stehen	auch	die	ältesten	Kakteen	der	Welt.	Diese	hier	ist	
1.200	Jahre	alt!

Kinder: Bolivien	ist	ein	sehr	junges	Land:	Mehr	als	40	
Prozent	der	Bevölkerung	sind	jünger	als	18	Jahre.	Jedes	
dritte	Kind	geht	in	Bolivien	arbeiten.	Im	Juli	2014	trat	ein	
neues	Gesetzt	in	Kraft,	das	Kinderarbeit	schon	ab	dem	10.	
Lebensjahr	unter	bestimmten	Bedingungen	erlaubt.	Es	ist	
weltweit das erste Gesetz, das unter maßgeblicher Beteili-
gung	von	Kindern	entstanden	ist.	In	Bolivien	sind	mehr	als	
10.000	minderjährige	Arbeiter	in	Kindergewerkschaften	
organisiert, die sich vehement für ein Recht auf Arbeit ein-
gesetzt	haben.	Das	neue	Gesetz	soll	Kinderarbeit	nicht	ver-
bieten, sondern arbeitenden Jungen und Mädchen Rechte 
und	Schutz	zugestehen.	International	wird	das	Gesetz	sehr	
kontrovers	diskutiert.
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Eröffnung: Stern über Betlehem

Liedteil

Kyrie „Der Müden Kraft“ T.: Eugen Eckert, M.: Johannes P. Müller aus „Ein Segen sein“ Junges Gotteslob S. 114



Gloria: Engel auf den Feldern singen

9
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Text & Musik: Daniela Dicker 
Alle Rechte bei der Autorin2 Ganz egal

53

Liedteil

Zwischengesang: Ganz egal



Fürbittruf: Stern, zeig uns den Weg
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Halleluja: Gottes Segen blühe auf

Halleluja „Gottes Segen blühe auf“, T.: Thomas Laubach, M.: Daniela Dioker, Rechte tvd-Verlag, Düsseldorf



2. Ja, Friedensboten woll´n wir sein in einer schweren Zeit. 
 Helft ihr auch mit in Christi Namen für Gerechtigkeit.

Liedteil

Dank: Ihr sollt ein Segen sein

12



Schluss: O du fröhliche

13
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Sternsingerquiz

H	 K	 E	 I	 M	L	 E	 M	M	 I	 H	 L
I	 I	 G	 S	 Y	 L	 V	 E	 S	 T	 E	 R
E	 R	 S	 P	 R	 U	 C	 H	 E	 G	 U	 A
H	 C	 U	 A	 R	 H	 I	 E	 W	R	 B	 U
I	 H	 A	 O	 H	 F	 U	 L	 D	 A	 B	 N
R	 E	 M	N	 E	 M	E	 H	 L	 I	 I	 A
T	 F	 M	A	 R	 I	 A	 T	 O	 A	 B	 J
E	 J	 O	 S	 E	 F	 L	 E	 G	 N	 E	 T
N	 E	 I	 V	 I	 L	 O	 B	 I	 U	 L	 S

In diesem Buchstabenwald haben sich einige 
Wörter versteckt. Wenn ihr sie findet und 
wegstreicht, ergeben die übrigen Buchstaben 
ein Lösungswort. 

Die Wörter sind senkrecht und waagerecht, 
vorwärts und rückwärts eingebaut; manche 
Buchstaben werden doppelt verwendet. Hier 
einige Tipps, um die Wörter zu finden:

• Was feiern wir am 31. Dezember?

• Welche 3 Gegenstände brachten die Könige dem Jesuskind als Geschenk mit?

• In welcher Stadt findet 2015 die Eröffnung der Aktion Dreikönigssingen statt?

• In welchem Monat ziehen die Sternsinger von Haus zu Haus?

• Wie heißen die Eltern von Jesus?

• In welcher Stadt wurde Jesus geboren?

• Welches Land ist Beispielland der diesjährigen Aktion Dreikönigssingen?

• Wer waren die ersten Gäste im Stall?

• Und wer verkündete ihnen, dass sie kommen sollten?

• In welchem Buch steht die Weihnachtsgeschichte (und noch viele andere)?

• Welche Zutat braucht man zum Plätzchenbacken (wird aus Weizen gewonnen)?

• In welchem Gebäude finden oft Gottesdienste statt?

• Mit welchem Körperteil können wir sehen?

• Worauf bettete Maria ihr Kind in der Krippe?

• Wo sind die Sterne zu sehen?

• Welches Tier reimt sich auf Haus? 

• Die Sternsinger sagen vor jedem Haus einen Segens...

Schickt das Lösungswort bis zum 31. Januar 2016 mit eurem Namen und Adresse an
bja@bistum-fulda.de. Es warten tolle Preise auf euch.

Lösungswort:

_ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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Fehlersuche 

Schau genau! In das rechte Plakat haben sich 6 Fehler eingeschlichen.

Impressum
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Viel Spaß beim Rätseln!



4 Text: Daniela Dicker
Musik: Reinhard Horn
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Der Segen Gottes
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Wir möchten DANKE sagen!

DANKE 
an alle, die gekommen sind!
DANKE 
an alle, die mitgeholfen haben, diesen Tag zu gestalten!
DANKE 
an alle, die sich in den Gemeinden für die Sternsingeraktion engagieren!
DANKE 
an alle, die die Türen öffnen für die Sternsinger!
DANKE 
an alle, die sich freuen, wenn sie Sternsinger durch die Straßen laufen sehen! 


